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Die zweite characteristische Thatsache ist die , daß von
den Eingeborenen , die man auf der zuerst entdeckten Insel
fand , die damals ziemlich zahlreich waren und dem Stamm
der Lukayos angehörten , bereits wenige Jahrzehnte später
Niemand mehr am Leben war ! Die Bevölkerung der Bahama -
Jnscln war als das erste Opfer der europäischen Ein¬
wanderung gefallen . Die spanische Gewaltherrschaft und
das rücksichtslose Raubsystcm halten den ganzen Volksstamm
in kurzer Zeit vernichtet , lliib das ist eine der Schatten¬
seiten der Entdeckung Amerikas gewesen . Die gewissenlosen
Abenteurer , die nach der Neue » Welt strömten , in der Ab¬
sicht , schnell Schätze und Ruhm zu erwerben , raubten und
plünderten mit gieriger Hand , und selbst die Befehlshaber
der Entdeckungsexpeditionen waren bei oller Bewunderung ,
die wir ihrer Mhnhett und Energie zocken, ebenfalls nichts
Besseres als beutegierige Abenteurer . Ahnen folgten die
fanatischen Möuche , die in der gewaltsamen Ausrottung des
Heidenthums ihre Aufgabe erblickten , und so bezeichnete Blut
und Gewaltthat den Siegeszug cher .europäischen Cultur und
des Christenthnms , ja , viele der amerikanischen Länder haben
sich noch heute nicht von den Folgen der rückflchlslosen Aus¬
beutung und Verwüstung erholt .

Die dritte characteristische Thatsache ist die , daß wir
noch heutigen Tages nicht sicher wissen , wo Colum¬
bus zum ersten Mal den amerikanischen Boden betreten
hat ! Es ist nicht möglich , wie es andernfalls gewiß geschehen
würde , bei Gelegenheit der vierhundertjährigen Jubelfeier
der Entdeckung Amerikas dem Manne , dem wir diese Ent¬
deckung verdanken , an der Stelle ein Denkmal zu setzen , wo
er zuerst das Ziel erreichte , das ihm so lauge vorgeschwcbt
halte . Und diese Thatsache ist darum charactcristisch , weil
in gleicher Weise noch vieles Andere aus dem Leben des
Columbus und aus dem Zeitalter der Entdeckungen dunkel
und unaufgeklärt ist . Die meisten Stimmen der Forscher
sprechen sich heute dafür aus , daß die Watlings - Jnsel die¬
jenige gewesen sei , auf der Columbus zuerst gelandet ist ,
und in der That wird diese Annahme durch manche Umstände
gestützt . Wenn nun aber schon diese Frage nicht zu ent¬
scheiden ist , so steht noch weniger fest , an welchem Punkte I
der Watlings - Jnsel Columbus ans Land gestiegen ist , so I
daß man eingestehen muß : die Geschichte der Entdeckung
Amerikas fängt gleich mit einem Räthsel an . Auch die
Lebensgeschichte dc § Columbus beginnt mit einem Räihsel : I
wir wissen nicht genau , wann er geboren ist , und sie schließt I
auch mit einem solchen , denn es ist unbekannt , wo seine I
Gebeine liegen , und ein großer Streit ist darüber entstanden , I
ob der kleine Bleisarg , den man in der Cathedrale zu Santo I
Domingo auf der Insel Hispaniola gefunden hat , wirklich
die Ucbcrreste des großen Genuesen enthält .

I fest , daß Columbus mit diesem Plane nicht einmal einen
eigenen Gedanken verfolgte , sondern nur einer Idee nach¬
ging , der schon vor ihm ein anderer , der Arzt Toscanelli
cn Florenz , Ausdruck gegeben hat , und daß Columbus
diesem ziemlich blindlings gefolgt ist . Aber in der unermüd¬
lichen Energie , mit der er diesen Plan schließlich dnrch -
geführt hat , liegt , wie schon oben erwähnt , sein Verdienst .
Vergebens hat er in Portugal sich bemüht , den König für
seine Ideen zu gewinnen ; er gab die fruchtlosen Versuche
endlich auf und ging nach Spanien . Hier hat er sieben
lange Jahre unermüdlich für seinen Plan gekämpft und
gearbeitet mit seiner ganzen Lebenskraft , und es scheint , als
ob sich schließlich eine mystische Vorstellung von feiner
höheren göttlichen Bestimmung des unermüdlichen Mannes
bemächtigt hat . Er betrachtete sich in dem Sinn der
damaligen , von religiösen Ideen erfüllten Zeit als einen
Abgesandten der heiligen Trinität , dem es von Gott vor¬
geschrieben sei , das Christenlhum zum Ruhme Spaniens
in die fernsten Länder zu tragen , er wies aus Bibelstellen
nach , daß die Thateu , die ihm vorschwebten , schon in pro¬
phetischen Worten vorhervcrkündet waren . Sieben lange
Jahre hat Columbus gerungen , als sich endlich sein Geschick
wandte ; an der Stätte , wo in diesen Tagen der Inter¬
nationale Amerikariisten - Congreß versammelt ist : im Kloster
La Rabida bei Huelva am Rio Tinto im südlichen Spanien .
Er erhielt drei Schisse , deren gesammte Ausrüstungskosten
sich nach unserem Gelde auf etwa dreißigtausend Mark
beliefen , und ging am 3 . August 1492 von Palos in der
Nähe von Huelva in See — mit welchem Erfolge , ist
bekannt . ?
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Nachdruck verboten .

Die Entdeckung Amerikas
Zum zwölften October .

» t

Es würde zu weit führen , hier auf seine Entdeckungs¬
fahrteil näher einzugehen . Eins sei nur *

noch aus der
Lcbensgesck ) ichte des großen Genuesen hervorgehoben . Er ;
hat das traurigste Geschick erlebt , das einem ehrgeizigen und
erfolgreichen Manne beschicken fein kann : er hat feinen
Ruhm überlebt . Die Erfolge seiner Thateu ernteten Andere ,und er selbst ist einsam und vergessen am 21 . Mai 1506
ju Valladolid gestorben ; sein Tod erregte so wenig Auf¬
sehen , daß in der Stadt selbst nicht einmal öffentlich be¬
kannt gewesen ist , daß der Mann gestorben war , der zuerst
den atlantischen Ozean durchkreuzt und Spanien unermeß¬
lichen Neichthum und Machtzuwachs verschafft hatte .

In unserer Zeit aber , und ganz besonders in diesem
Jahre , werden wir dem Mann gerecht und suchen das zu
sühnen , was einst die Mitwelt ihm schuldig geblieben ist .
Wo überall auf der Erde in diesen Tagen die Jubelfeier
der Entdeckung der Neuen Welt festlich begangen wird , da
ertönt der Ruhm des großen Entdeckers , und die Feste
knüpfen an seinen Nanien an , — an seinen Namen , der
leider nicht dem neuen Erdtheil die Bezeichnung hergegeben
hat , wie es recht und billig gewesen wäre . Aber wenn
auch das , was einmal gefehlt ist , nicht mehr gut gemacht
werden kann , so knüpft sich doch für jetzt und alle Zukunft
an die Gestalt des Columbus der Ruhm jener gewaltigen
That , die , wie keine zweite , einen Markstein in der Cultur -
geschichte der Menschheit bildet . Paul Schellhas .
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er {,alten , nuf Grund einer Angabe die seine Wahrheitsliebe I als auf dem weiten Umwege über Afrika . Es steht heutem bedenklichem Lichte erscheinen läßt . Er behaupiete , er habe
1 £- “ Ä " — 1 • - , J qcutc

fdjon am Abend des 11 . October ein Licht am Horizont
gesehen , was nach den Umständen als geradezu unmöglich
bezeichnet werden muß . Dieser Characterzug stimmt aber
mit dem Bilde überein , das wir uns aus den sonstigen
Ucbcrlieferungen von dem Charactcr des Columbus entwerfen
können . Er war ein ehrgeiziger und von feiner Person sehr
eingenommener Schwärmer , der es liebte , sich mit roman¬
tischen Zügen auszustatten und allerlei unwahre Prahlereien
über sich und seine Herkunft zu verbreiten . Dabei steckie
er tief im blinden Autoritätsglauben des Mittelalters .
Sein Verdienst ist seine unermüdliche Thatkraft , seine kühne
Unternehmungslust , die unerschütterliche Energie und Zähigkeit
die ihn sein Lebensglück an die Ausführung seiner Pläne setzen
ließ , und darin ist er eine große und bedeutende Persönlichkeit .

Heber die Lebensgeschichte des Columbus ist viel gefabelt
worden , und er selbst hat dazu beigetragen ; Dunkel über
seine Jugendzeit zu verbreiten , indem er sich einer Ab¬
stammung rühmte , die ihm nicht zukam . Nicht aus vor¬
nehmem Geschlechte stammte er , sondern aus einer einfachen
Weberfamilie , die in Genna ansässig war . Dort ist er , wie

| man bisher annahm , Ende 1446 oder Anfang 1447 geboren .
Ganz neuerdings erhebt auf Grund eines Fundes in den
Archiven zu Madrid Savona den Anspruch , der Geburts¬
ort des großen Entdeckers zu sein ; die Frage ist endgültig
noch nicht entschieden . Columbus besaß einen unruhigen ,
unternehmungslustigen Sinn , und dieser leitete ihn auf die
Seefahrt , in der die Italiener damals eine bedeutende
Rolle spielten . Er siedelte nach Portugal über , machte von
hier aus verschiedene Seereisen , und bald erweckten in ihm
die Unternehmungen der portugiesischen Seefahrer , die auf
Entdeckungsreise » nach dem reiche » Jndie » sich bemühten
die Küste Afrikas zu umsegeln , die Lust zu ähnlichen
Plänen . In dem damals allgemein verbreiteten Wahn
befangen , daß Asien sich so weit nach Osten hin erstrecke

Delohnuiia
" "

^ " Wymens erheblich unterschätzt wurde . I daß es nur durch den nach dieser Ansicht ziemlich schmalen
igo de g -rin ™ r Rechtswegen dem Matrosen atlantischen Ozean von Europa getrennt sei , glaubte er bie

i sie für
‘
fi .

n
.3utartt̂ n müssen , indessen Columbus Küsten des östlichen Indiens auf dem Wege über den

-
tn Anspruch und hat sie thatsächlich I atlantischen Ozean schneller und leichter erreiche » zu könne »

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
60 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

politische Tages - R « ndschau .

Wir verzeichneten die Gerüchte über eine geplante Zu -
samme nkunft unseres Kaisers mit dem Erbe » des ver¬
storbenen Exkönigs von Hannover , dem Herzog von Cumber¬
land , und theilten die Schlußfolgerungen bezüglich des Braun¬
schweigischen Thrones mit , die sich an eine solche Begegnung
knüpften mußten . Man sah der Begegnung in politischen
Kreisen mit größter Spannung entgegen , aber leider wird
aus der interessanten „ Entrevue "

nichts , wie wir schon tele¬
graphisch mittheilten , und die Frage „ Wo ist die Frau

"
kommt

^
auch bei dieser Angelegenheit wieder zur Geltung ,

^ er Post wird darüber von „ gut unterrichteter Seite "
Fol¬

gendes mitgetheilt :

hnho
' H1.

des Herzogs von Cumbeckaiid sind zwei
so

' ?,
k̂ ' Nuen am > Werke , die Koiugiu von Großbritannien und die

von Hannover , beide in entgegengesetzter
.Rnbtung . Die Königin Victoria suchte den Herzog von Cumoer -

L • S ! e " nm « " ls zu ihrer Familie gehörig betrachtete , dahin
zii beeil,stusten , da « er feinen vollständigen Frieden mit der Krone
Hreuben » lache . Dies kamt aber nur durch einen formellen Verzicht
auf hegen Thron - oder Le sitzrecht von Hannover geschehen . Einem
solchen ist aber seine Mutter , die Königin von Hannover , entgegen ,die ihrem Sohn , dein Herzog von Cumberland , roenn dieser sich auch
geneigt zeigen sollte , den gegebenen Verhältnisien Rechnung zu tragen ,immer mit der Erinnerung an das seinem verstorbenen Vater
Georg V . gegebene Gelübde entgegentritt , Preußen gegenüber in
derselben Haltung verharren zu wollen , die der König bi « Ende
seines Lebens beobachtet hatte . Nun aber kommt für die Welsen¬
familie die Regierllugsnachfolge in Braunschweig in Frage Auf
lener Seite ist man sehr wohl verständigt , daß diese nur im Zu¬
sammenhang mit dem Verzicht aus Hannover gelöst werden kann .
Da aber der Herzog von Cumberland sich durch seine ablehnende
Haltung den neuen Verhältnisien gegenüber zu weit engagirt hat
als daß er setzt mit einem Mal feinen Widerspruch aufgeben könnte ,so will man neuerdings eine Lösung des politischen Dilemma ,

Anzeigeu -Prelsr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigenio Pfg . , für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reclame » die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,
_____________

für Auswärts 75 Pfg .

Es war vor nun vierhundert Jahren , am 12 . October
■1492 , als sich drei kleine Schiffe der von der Halbinsel

Florida in südöstlicher Richtung sich hinziehenden Gruppe• der Bahama - Jnseln näherten . Noch war vom Lande keine

Ls «
S r»

Sf. o

-5
'
5

q Spur zu sehen , auf alle » Seite » umgab die Fahrzeuge der
- unabsehbare Ozean . Das Schiff , das vorausfuhr , trug den
- Namen „ Pinta "

, ihm folgten zwei andere , ein größeres mit
j dem Namen „ Santa Maria " nnd ein kleineres mit „ Nina "

bezeichnet . Nur das größte der drei Schiffe trug ein voll -
■ ständiges Deck , die beiden anderen waren nur vorn und

hinten mit Verdecken versehen und in der Mitte offen , wie
fioße Boote . Auf diesen Schiffen herrschte trotz der frühen
Morgenstunde eine gewisse Unruhe , und obgleich der Tag

< uoch kaum angebrochen war , spähten verschiedene von den

t Seeleuten aufmerksam auf das von dem ersten Lichte der
- Morgendämmerung nur spärlich erhellte Meer hinaus .
iPIötzlich — cs war zwei Uhr Morgens — ertönten laute
-Rufe auf dem vorausfahrenden Schiffe , es entstand eine
lebhafte Bewegung , und ein Kanonenschuß donnerte über die

JSBafferflädje hin . Einer der Matrosen — Rodrigo de Triana
Lwar sein Name — hatte am fernen Horizont den weißen
Mrand einer flachen Insel schimmern sehen . Und in der
» That , es war keine Täuschung ; die Insel kam näher ,
Eaumwlpfel tauchten empor , und als der Tag . angebrochen
^ ar , landete man auf dem kleinen , reich mit Vegetation
» eoeateti tsuanb . Ei » großer Mann mit einer Adlernase
und länglichem Gesicht von -röthlicher Farbe und mit Sornmer -
fbroften , aus dessen grauen Augen Thatkraft und llnter -
nehmungvlust spmchen , nahm feierlich von dem Lande Bchtz
M Jia men bet Königin von Spanien . Der Manu war
^ hristoph Columbus , und der Boden , den er betrat und in
Besitz nahm , war amerikanische Erde . —

Die Jubelfeier dieses Ereignisses begehen wir in diesen
-aSen , und ganz besonders in Amerika und in Spanien

md bedeutende Vorbereitungen zu einer großartigen Feier

Aefes denkwürdigen Ereignisses getroffen . Was die Entdeckung
> imenkas für die Geschichte der Menschheit bedeutet hat ,üeni ' ^ re e§ unbekannt ? Rechnen wir doch den Beginn

5^
,

Neuzeit von jenem Tage ab . Der Aufschwung des
° Welthandels , die großen Fahrten in die

ernsten Meere , die Erforschung der Erde nach allen

üifL1^ 9611
ar

” 1' . .
aIIe ^ ese Thatsachen knüpfen sich an die

irf» » orr9 Die alte Welt in ihrer rniltelalter -

,
geschlossenheit erweiterte sich und nahm neue ,
S "rWe unb 2decn in sich auf . Die Reichthümer

,tv <
c 28 ( 11 uberflutheten Europa in ungeheuren Mengen ,b ( ( ur ° Pä . sche Kultur machte sich auf , den neuen

St « m
erobern . Wenn wir einen Blick auf das

.Ä ^ arner * 1 toerfclt mit seiner fieberhaften Thätigkeit
«arifLn nir t,0e ” Aufschwung , wenn wir die großen

sie
die Ozeane verbinden sehen und beobachten ,

mi . or .nJ lc ' tnltäble in wenigen Jahren aus dem Urwald

meriSf -
1' begreifen wir , was die Entdeckung

t J , 1
“ Kulturgeschichte der Menschheit gewesen I

ir fdm . , ,fV ” beF That ein Fest der Menschheit , das

beschickte
' 9,iebt lauDI eiu Zweites Ereigniß in der

ie Gestattung unermeßlichem Einfluß gerade auf

sie hie ss,,
"

> ^ " " serer modernen Verhältnisse gewesen ist ,f der Neuen Welt .

ickk daü »r
0s ° be Entdecker selbst ahnte bekanntlich damals I

« es b - t f f ' " en neuen Erdtheil gefunden hatte , unb er

tt
keinen Lebzeiten niemals erfahren . Er war in I

eben
" " sgesegelt , die reichen Gewürzlünder des öst -

» amiw . . . ^ bon ? er andern Seite der Erde , über den

tftait C3ca « hm , zu erreichen . Daß die Erde Kugel -

elt bi - c»
' etoar damals schon allgemein bekaiint , aber man

neu bn * ? U0c [ sür kleiner , als sie thatsächlich ist , und

Z § eftrerfr t « «.
man ftd ) unendlich weit nach Osten hin aus -

53 nb ffnrrtl« der atlantische Ozcan , der zwischen Asien
» § ientanb wußte , nicht allzu breit sein konnte .
~ "

eftrn w « 5 ' daß auf den atlantischen Ozean nach

elen ein großer , unbekannter Erdtheil und auf
Srei ungeheurer Ozean folgt .

e oben Kien hier gleich erwähnt , die sich auf
rch Golu ™fc = rC erste Entdeckung amerikanischen Landes

t Pers » » beziehen , weil sie characteristisch sind für
■
§ >2 j an sein,

^
c!- ^ lberkers sowohl , wie für manches , was

tte eine
alcn knüpft . Die Königin von Spanien

sgesetzt für
? uung von — 257 Mark nach unserem Gelde

te kärulick - R
ber zuerst das Land erblicken würde ,

ibeutunn br ? „
hnung , aber man muß bedenken , daß die

ie Belobnunn
" übernehmens erheblich unterschätzt wurde .
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Wiesbaden , 11 . October .

dereinst En W -cdervorführung meines Jugendhrldeü in «

aefafet Diese Gelegenheit ist unnwebr erschtene » und mit »

§?eukarhcitoiig meines zeitgemäßen Werkes als dramatisch -

nabe ES handelte sich darum , da ? langachmige Biichdrama ,

BeibehnUnna aller dramatisch toitfinnieii _ « uö Winffl ) « E

Situationen ^ in ein knappes , energisch vorwärts branttenbeS 3 ”

ftüd - u verwandeln . Auch konnte die Dcaglk nu 8ch >^
Anfangs verhöhnten , spät « verfolgten WettcntdeckerS e

histo rischer Grimdlage zu vollem Ausdruck gefangen .

Mögliches ( Amerika ) zn finden , nuteteSolmubn ? euiUnnw ^

dadurch gefunden haben , daß der Herzog von Cumberland für sich

obdicire und seine Rechte und Ansprüche auf seinen ältesten Sohn

übertrage , dem bann , ohne daß er , tote sein Vater , sich durch I

Gewisieusbedeiikeu gebunden fühlte , frei zn handeln gestattet Ware , 1

d h de « Verricht auf Hannover zu geben und dadurch sich die 1

Nachfolge in toll Welfenstammlande Braunschweig -Wolfenbuttel I

* " fi & Anzahl von Blättern sind gegen eine Versöhnungtz -

politik die auf eia solches Endresultat abzielt , und meinen

nicht mit Unrecht , daß es kurzsichtig sein würde , wollte man

in Braunschlveig einen Mittelpunkt für die welfische Agitation

zur Wiederaufrichtnng des Königreichs Hannover schaffen . |
Die Furcht vor der , mit der Daumenschraube der Folter - |

rammern vielfach verwandten Steuerschraube ist jetzt ,

u,o die neue Militärvorlage hohe Summen erfordert , sehr

groß und gewiß nicht unberechtigt , auch die Steuerreform -

Pläne des Finanzministeis Miquel verursachen Vielfach Be -

unruhigung , besonder » , da mau noch nicht weiß , woran man I

ist . Gegenüber den Befürchtungen , daß dem Staate durch I

die beabsichtigte Vermögenssteuer eine Steuerquelle eröffnet

werden solle , welche ihm ungezählte Millionen embrutgen

könnte , wird offiziös versichert , es solle eine gesetzliche Be - 1

stimmung getroffen werden , welche den Charaeter der neuen |
Steuer als einer Ergänzungssteuer dadurch Ausdruck vcr - 1

leiht daß sie den Ertrag derselbe » begrenzt und Vorsorge

dafür trifft , daß , falls die zur Deckung des Fehlbetrages

nöthige Summe um einen bestimmten Prozentsatz überstiegen

würde , die Steuersätze eine entsprechende Verminderung er¬

fahren müßten . Allerdings würde auf der andern Seite

der Staat sich auch das thatsächliche Aufkommen des trW

betrage » dadurch sichern , daß im Gesetze die Steigerung vor

Tarifsätze für die Vermögenssteuer in Aussicht gestellt wurde

für deii Fall , daß die erhoffte Summe durch die zunächst

ins Auge gefaßten Sätze nicht aufgebracht würde .

Der Fall des Oberbürgermeisters Hegelmater |
von Heilbronn hat in Württemberg neuerdings große Erregung

erzeugt In dem Augenblick , wo der angeftreiigte Disziplinär - I

prozeß endlich zur Verhandlung reif ist , zieht die vorgesetzte

Behörde ein Gutachten des Medizinalcollegiums hervor , das

den Prozeß gegeustatiLslüs macht , indem es dem viel¬

besprochenen Oberbürgermeister wegen Ouerulantenwahusimis

die Zurechnungsfähigkeit abftreitet . Was aber
,

am meisten
•

Aufsehen macht und bemängelt wird , ist , daß die Enthebung

vom Amte auf dem Verwaltungswege anstatt durch gericht¬

liches Verfahren ausgesprochen werden soll . Das vorgelegte

medizinische Giltachteii ist , wie der „ Schw . Merkur " cms -

sührt , an sich ohne rechtliche Folgen ; die Wirkung der

Krankerkläruiig kann nicht die zwangsweise Amtsenthebung .

fein ; ist dir Geisteskrankheit , wie hier der Fall , bestritten ,

so ist der einzig zulässige Weg die Einleitung des Ent -

mündiguugsverfahreus vor Gericht . Die Regierung beruft

sich dagegeu auf eine seit 1841 geübte Praxis der Ver¬

waltung und erklärt durch den „ Staatsauzelger , daß ihr

eine Besprechung des Falles in der Kammer nur erwünscht fei .

Der franz -ösischePräsideut ermangelt nicht , fleißig

im Lande umherzureisen und seine berühmten , geglätteten

Oberhemden bald hier , bald dort , bet Festbanketten schimmern

- u lassen . Soeben ist er in Lille , wo er der Einweihung

eines Denkmals zur Eriniierung an die Aufhebung der

Belagerung von 1792 beiwohnte , der Gegenstand lebhafter

Huldicmngen gewesen . Er empfing auch einen besonderen

Abgesandten des Königs der Belgier . Der Präsident hat

einen Gnadenerlaß zu Gunsten von 60 Gnlbenarbeitern

unterzeichnet , welche kürzlich anläßlich der Nuhestöruitgeu in

Lens verurtheilt worden waren . Die politischen Kreise

kritisiren , wie gemeldet , diesen Akt aufs Schärfste und

bezeichnen ihn als Folge der Drohungen des sozialistischen

Abgeordneten Vasly gegen Loubet . — Die schlimmsten Mhlcr ,

dessen sich eine Regierung überhaupt schuldig machen tarnt ,

ist zweifellos die Schwäche .

3n Amerika ist au Bürgerkriegeit niemals Mangel , was

auf die vielgerühmteu Zustände der Bürgerfreiheit , wie sie

dort herrschen , ein gar seltsames Licht wirft . Soeben pat ein

Bürgerkrieg in Venezuela mit dem völligen Stege des

Generals Crespo geendet . Nach der Niederlage der Negternngs -

Iruppett besetzte bereits ein Theil der Armee Crespo » die

Hauptstadt Caracas , woselbst die Bevölkerung geplui ^ ert

Verein der Knnßier und Krrnftfrennde .

Erste Hauptversammlung im Saale des „ Victoria - Hotels
"

.

Mittoirkend waren diesmal das Frankfurter Vocal - Quamett ,

bestehend aus den Samen Frau Julia Uzielli und Fran

Jenny Hahn , sowie den Herren Franz Naval und Anton

SistermannS ; außerdem war der Pianist Herr Lazzare Uzrelll

als Begleiter , sowie als Solist thätig . Somit würbe daun gestern

btt Coueertreigcu für diese Saison eröffnet , und daß die Eröfsiinug

in der würdigsten Weise geschah , versteht sich bei den Veranstaltungen

dicses Vereins von selbst . Andere Institute mögen mit glänzenderen

äußeren Apparaten arbeiten , was aber dieser Verein seinen Mil -

gliedetn bietet und Wie er eS bietet , trägt immer trat den Stempel

bet Gediegenheit , immer ist es der künstlerisch vornehme Character ,

welcher gerade biejen entfetten ausgeprägt ist . 3ur ^ as -

sührnng gelangten Schuntann
's bekanntes „ spainsches .Liederspiel ,

ferner drei reizende , durch tznumnngsvolleu Ausdruck , sowie durch

volle , klangschöne SUmmfiihruug hervorragende englische Madrigale

an » dem Ende des XVL Jahrhunderts von John Dowland ( 1597 )

Thomas Tallis (1585 ) und John Nennet ( 1599 ) ; im wetteren

SJerktur des Abends em WoWlingender , nur etwas zu gedehnter

4 --stimmiger Canon von M . Costa und schließlich I . Brahm
' s

Zigeunetlieder für 4 Smgstimmen , ein Cyclus von Gesängen , in

Welchen zwar die Eigenart des Compomsteii voll zu ihrem Rechte

kommt zu gleicher Zeit aber auch ferne innige geistige Verwandtschaft

mit Schumann in eckrianter Weise zum Ausdruck gelangt . Don

dem letzteren Meister wurde » außerdem noch die bekannten vrcr

Phantasiestücke für (Klavier , op . 12 , „ Abends , „Aufschwung ,

Warum ? " und „Grillen "
, zum Vortrag gebracht . Die Ausführenden

sind hier von früheren Leistungen her genügend bekannt . Bemerkt

muß werden , daß die fonft tadellose Intonation - " ngeMale vor¬

übergehend dadurch getrübt wurde , daß der Bassist , H «" S ' stermar .n » ,

die Neigung zeigte , die sonst reine Stinnmmg durch Forcwen rn die

Höhe zu treiben , auch hätte bei dem Vortrage des Herrn Rabat icr

Bülmeilsimger zu Gunsten desConcertsmrgers noch etwas mchr zuruck -

treten können . JmUebrigen aberläßt sich über die Vortragsweise bicjes

Docal - Qnartetts nur Riihmeuswertlws sagen . Sei cs , daß die Sänger

solistisch thätig waren , oder aber sich zum urehrstimmigen Gesäuge

zusaiumeufauden , immer war der Vortrag begleitet von großer

musikalischer Sicherheit und vollem Verstäuduiß für die Aufgabe .

® anj besonders hervorgchobeu zu Werben verdient auch die ebenso

tempcrauient - Wie geschmackvolle Wiedergabe , sowie das Wuuderschone

sein abschattirte Ensemble . Ein in der That seltener Genuß wurde

dem Publicum z. V . zu Thell durch die vollendete Wiedergabe der

drei Madrigale . Herr Uzielli verdiente sich seinen Ancheil an

bem Lobe durch ferne vortreffliche , feinfühlige Begleitung , außerdem

zeigte er sich in der Wiedergabe der Schumann
'
fchen Phantasiestücke

wiederum als gediegener Pianist . Nach der geftngen Probe zu

urtheilen , dürfte den Mstglicdern des Vereins wieder eine große

Reihe hoher künstlerischer Gcnüffe sür dieser . Winter bevorstehen . V .

Urber Kösting
'

s „ Di - neue Mett "
.

Morsen besinnt im Hostheater das neue Abonnement mit der

Erstaufführung von Carl Köstmg
's EolnmbnSfTragodle „ Die - neue

Welt . Wir entnehmen , ohne unterer Kritik über den Werth des

Stuckes irgendwie vorgreifen zu wollen , einem Briefe des Untor »

folgenden Passus : . . . . . .
cm » vorliegende Tragödie ist die vertiefterte Umdichtung weinet

Jugendarbeit „ Columbus "
, welche , als dramatischer ErsLngSVcnuch

cine ^ Zwauzigjähriaen , nur die Bedeutung einer Lalentprobe

beansvrnchcn tonnte , als eine solche jedoch mit crmnthigendem - ^ ohl -

wollen ausgenommen Wurde . Mctorische UeberfuOung , tubjectives

Pothos , gji angel au Welt - und Bübnenkenutniß vcrrie ! to > d >e

^ r ^ ud des Verfassers , der . Wie so viele angetoide Theaterdichter ,
hnrtiidie Schönheit mit dramatischer Wirkung ver -

STrprVen bewährte si » die >Mdkratt des volkSIHumlichen

StoKuichtLönNcr vaitoändn ^ Buhne Wiesbadens . das

nmn übti ciii £ unb -Jus

l<mt »e8 und wurde vielfach von der Presse befproche » : am gruud -

Ucksteu von Friedrich Vischer m der damals tonangetienden

. Nuasburget Allgemeinen Zcitmrg . ^ cr große Aesthetrier

* Gksievreich - Ungarn . Der ungarische Frerheitsnimi

Kossuth soll tiedeuklich erkrankt sein . — Aus Anlaß der gestrig ,

Reiäisrathswahlen gab es in Wien mehrere Krawalle . Vor bei

Wahllocale am Hof würben außer Hochrufen auf Kronawetter vc

Antisemiten Hochrufe anf Bismarck und Schönerer uudPereatScv

Kronawetter ansgebracht . Ter Schoncrcr - Candidat Wolf fcu «

mit deiitschnatioiialcu Studenten die Menge o » - eiitftauta

Schlägereien . Die Polizei verhaftete eme Anzahl Stntotte » H
mehreren Straßen kam es zu turbulenten Sceum - Der R - dacta

des Grazer Sozialisten - OrgauS , Arbeiterführer Resel , Wurde Weg ;

Hochverrates verhaftet .
* Italien . Aus Nom wirb der ultrmnontanen ,,K «

Volksrta .
" oMeldet : Künftigen Samstag erscheint das Buch »

^ esuitcnpatcrs Brandls über die französische Politik des Papft [
Dm Correcturbogen hat der Papst gelesen . Das Hanptcrgeb - ;

des Buches fft nicht völliges Anfgeben der monarchischen
sondern nur rückhaltlose Anerkemmng der Nepnblik für die retzige Zi

* Srtimnavlt . Die dänische Regierung beabsichtigt , Vera ;

ftaltuitgen gegen die Cholera an den Westolg scheu Grenz

den Winter hiudurch fortbcsteheu zn laffeu .

und andere Gewaltühängkeiteu verübt wurden . Auch ist der

spanische Gesandte in Caracas beleidigt worden . Die

Truppen der Regierung lvurden von ihren Offizieren in

Stich gelassen und zogen sich nach La Guayra zurück , wo

ebenfalls Meuterei herrscht . Die dortigen fremden

Kriegsschiffe haben Mannschaften gelandet , um
.

das

Leben und Eigenthlim ihrer Landsleute zu schützen .

Hoffentlich ist auch die dcnische Korvette „ Arcona "

zur Stelle . Am Sonntag ist General Crespo unter dem

Jubel der Bevölkerung in Caracas eingezogen und hat
die militärischen und politischen Notabilitälen zu einer

Versammlung berufen , von welcher Crespo bis zur regel¬

mäßigen Wahl eines verfassungsmäßigen Nachfolgers des

bisherigen Präsidenten Palacio znm provisorischen Präsidenten

gewählt worden ist . Crespo ernannte hierauf ein provisorisches
Cabinet . Die bisherigen Minister bcgabeu sich zu Schiffe

nach Martinique .
__________ _____ _____________________

Deutsches Deich .

* Hof - und Nerkonal - Uachtichlkn . Die Königin und die

Königi ^ Regentin der Niederlande find , von Weimar kommend , znm

Besuche am fürstlichen Hofe in Arolsen emgetroffen .

* ZUiliLirvorlirgr . Es wird von verfchiedenen Seilen

bestätigt , daß die Militärvorlage auf der Tagesordnung der

Samstogssttzniig des vrenßifcheil StaatSmiiiistermms gestanden und

Seitens keines der Minister Widerspruch erfahren hat .

* » eidjotflit »md Landtas - Der Landtag wird , Wie die

Post " bestätigt , Mitte November einberuftn werden und wfort die

Steiierreformvorlagen erhalten , die vorher mchtveroitentllchtwerben .

Man beabsichtigt nur eine Ileberficht über bie Entlastung oes uittb

leren unb nicbcren Estikommens vor ber Lanbtagseiuberiifnng der

Oeffentlichkeit zn übergeben . Die erste Steratljimg bet brei Stener -

refcTmVD '.iagvn dürfte acht bis vierzehn Tage in Anspruch nehmen ,

und alsdauil werden voraussichtlich biecommistarpcheiiBerathnngeir
I der Steuerreformvorlagen beginnen . Der Reichstag wird gegen

Ende November , aber vor dem 1 . Dezember iufammentreten , damit

i bie Frage to Handelsverträge erledigt werten kann . Der Etat

soll sofort dem Reichstag zugehen , die Militartorlage erst nach

Skeniahr .
* Djstau »ritt wird im Großen und Ganzen von der

öffentlichen Meinung verurtheilt . Jetzt spricht . sich sogar der

militärische Redacteur der Sonntags - Zeitung m Wien , Hauptmanii

Danzct , gegen die Wiederholnug des Distauznttes ans und bemerkt ,

derselbe ahiiele Sticrkämpfcn und fei weder von militärischem noch

cavalcristischcm Jutcreffe . - Der in Düsseldorf tagende Verbands -

j tag ber rheinisch -westfälischen Thierschntzbereine bat bre lchnrfste

I Mißbilliqniig des Difianzrittes SerliiuSbien ausgesprochen und dies
I vrotocollarifch sestgelegt . ES wurde eine Commiffion gewählt , um

bie AuMlezenlteit weiter zu betreiben . — Aich der Anschuß des

I ThierschntzvereinS für bas Großherzotzthmn Hessen « ! Darmstabt

bat beschloffeu gegen die Thierqmilcre , des Distanzrittes Bcrlin -

Wicn Stellnn
'
g zu nehmen . — Der hiesige Thi - rschutzverein ver -

I urthrilt gleichfalls den Ritt .
* Colsninle » . Wie das „ B . T ." aus guter Quelle wissen

I will Wirt der Reichscoumiisfar ve . Carl Peters jmt bau (Sabe

I dieses Jahres nach Deritschlaiib znrnckkchrcii . Ob diese Rncttehr

allein auf ben Hinftanb znrückzmnhren ist , daß der „ PeterSbmnpfer

vorläufig n -ch den Aefchlüffen des Aniisttovcrer - Comitos nicht nach

dem Victoriasee geschafft werten fotz , weil für benfetoen auf drritzchem

I Gebiet nicht genügendes Stenmnatenal vortzaiiden fein Würbe , bleibt

dahingestellt . Was den in Bagamoyo lieWiden Dampfer anbelangt
I sg febeint es nach ber „Kreuzztq .

" in der Absicht zii liegen , ihn dort

zusamuicnziitepeu iind ihn zimäelsit die Küste befahrt » ZU lassen . Wo

I er nach Ansicht dieses Blattes gute Dienste leisten konnte .

* Eonferuakivo und Bemagoget ». Die Couservativen

olanben , durch bas Reichstagswahlrecht Qcuctpigt zn werden , Mittelst

Venvenbuug bes AntffemittSninS bem Geschmack der Massen ein
I « iiaeftänbnifj in machen . Bei jeder Gelegenheit spricht die „ Krenz -

1 zeit
'
nng

" cs mit voller Offenheit aus , baf ; sie sich dcS AiittstmrtiSmns
I nl » eines wirksame » AgitationSintttcls bedienen wolle . Allerdings ,
I to meint sie , sei das ® ei :uigofli )äte . dielen ihrer Freunde zuwider

j ober man sieht mir nicht ein , Wie Wir , da Wir einmal Gott

Mflaat - allgemeines Stimmrecht haben , ohne sie etwas

erreichen sollen
" . Die Kreuzzcitmig empfiehlt der Parteileitmig in

I Kassel sich bet Mitwirkung der Stubeuteu zu bedienen , dre als

tr iilicste Leute "
sich ber Bauern annehmen sollen . Uebrigcus ist

Lu siufammeiigehc i von Demagogen und Nechisparteilern gar nichts

^ Außergewöhnliches , wenn natürlich auch die Nadicalen cyer zu ben

I Mitteln ber Demagogie greifen .

I * Dr . Stifil erklärt an ber Spitze feines „ Bayerischen Vater -

I land " bie Ännahiiie der Canbibatur für den Rcichstagsivahlkveis

Kelheim : er betrachte biefclbe als einen Protest gegen bie bwhenge

I Eenttumswirthfchaf ! im Reich unb Bayern , gegen den wachfendm
I MikitarisimiS unb die Stenerbelaftnug , gegen die Reche non tieHageit ?

*****

5

wcrtlien @ ctetien und daS unleidlich gewordene Parteiwefen . Er
I frrf , fe4uer Pärtei bei und er denke stets als guter Katholik , guter

Dato ^7denke>i, zu handeln und zu stimmen . Sein Blatt ist sein

I Programm . ■

* Militärpenftonsgrsetz . lieber den thatsachlicheu « tautz
ber Novelle zum Militärpeufionsgesetz Wirb ber „ Krenzztg . ai ®

angeblich zuverstiffiger Quelle Folgcudes berichtet : Man hatte nM

Kriegsminifterinin 6000 Mk . als bie Grenze des EinkoNimens « M

© taatsbienfte u . f . w . fixirt , von wo au erst mie Kurzimg bet $

Pension cintreten sollte . Dieser Vorschlag ist tedoch im Finanz -

miniiteriuiu auf Wiberstmib gestoßen , unb hat man dort nur 3M0 WH

als dasjenige Siukommeil concebhrt , bw zu besten Hohe dte Mrltt « -

ieufion unverkürzt bleibt . In dieser Fossil wird die Novelle vor

den Reichstag kommen . Judessen hörte ich weiter , daß wan regrerung *

Jetts die Grenze bis 4500Mk . ziehen Will , falls nu bezüglicher Steitni ,
ans dem Reichstage heraus gestellt Wird unb die Mazornat findet .

* UermSsrusstrurr . In « «em Artikel zur Nertheibigim

der Bermögensstener theilen die „Bert . Pol . Nachr . mit , daß btt

Steuer nicht alljährlich , fonbeni in mehriahrigen Zeiträumen bet

aulaat werten folle ; sic werbe baher eine wesentliche Erschwerung
ber Dcclaratioiispflicht für die Steuerzahler nicht nach sich zrehW
wie denn auch ein tieferes Eiiidriugen ui bie Leruiogeusverhaltiiiß ,
als es ohnehin schon durch die bchcheitde GesttzgÄmug geboten ij

nicht iiothwendig werden Würbe .
* Mio stark ist der dritte Jahrgang ber Snfaitteri

gegenwärtig Z Die Frage ist Wichtig , nm zu bemessen . Wie viel a»

Eittlastnng überhaupt bie Einführung ber zweiiahngeit Dlenstzc

bebeutet . Man hatte bisher vielfach angenommen , baß bie Halft

des Jahrgangs gegenwärtig nach 2 Jahren ober streng geiiomi «

nach 22V - Monaten zur Disposition beurlaubt tmrd . In . de

Schief sita
" aber Wirb jetzt von einem ehemaligen Compagniecht

niitaetöcilt daß von ben 45 bis 50 Rekruten , welche bei jeder Cow

pagnie mit niedrigem , unb den 60 bis 70 Rekniteu to , solcher m

hohem Etat emgestellt werben , auch , etzt schon nur 15 bis 20Main

im dritten Dieiistiahr zurückbehalten werden .
* Verweigerter Gheronfeno . Wie eiii Berliner Bla

hört , hat der Kaffer dem Gesandtm in Peking Herrn von Braud

deffen Name durch den Beleidignngsprozeß bezüglich der Paaschlch ,

Broschüre „ Eine jüdifch - deutsche Gesandtschaft
" viel genannt wurt

den Eheeonfens zur Verheirathung nut Miß Heard , Tochter d

uortamerikauijcheii Generalcoufuls für Korea , verweigert unb M

mit Rücksicht auf die Bestimmung , daß diplomattsche Beainte Siifl

länberinnen nicht heiratheu dürfen . Die bereite geplante Traum

rühmte als Vorzüge der Tragödie die achtdramatffche Elpofit

die elektrische Lust des Enltoknngsaktes die gesch -.ckte Em,uhr s
bes Ritters Ojeda . als Vertreter des abcurtücrliiftigcu

amtziidoreuchums , sowie der Jndümerin Caona als Smn

AmcrckaS ( analog dem späteren ColrnndnS -Denkwal ' « Gen

Liegen tadelte Vischer das Uebettviichern des rlMoiilchen Elenw

und namentlich den fehlerhaften Aufbau der Handlung m A

auf die EntdeckmigSscene . Diese nmß durchaus den Höhepunkt t

Columbus - Tragödie bilden , siel aber leider schon im 2 .

weshalb kein genügenber Stoff für den folgenden Aufzug «

blieb Die fehlende Handlung mnßte durch Deklameittou unb C

ntoiänae er eßt wertol . Der aus dem westlichen Jnfelmeer h

khrS Ädeckrt emwickelte einen Festgang , Wel ^ r ben für

Schlnßkatastrcphe so wichtigen Siegesemzug Oiedas Vorweg t

unb daher letztere » in feiner Wirkung abschwachen mußte .

Auf diese Compofitionssehler machte Dischcr nu IKnflanfl

dem llrtheil der Dühneupraktiker animrrisam nnb ricth M

theilweifen llmdichtting des wcrthvollen ^ tofic « taw

Vorstände Wünschten das Stuck in Form eures Scdanspiels , iv

mit der Euto - ckniigSscerie schließt , aufWfutiren . LubwU Sa

ber das Werk bereits in Riga anfdie Sahne gebracht hatte .

jedoch mit mir die NothwendiKit nttcr tragischen Fafimig

.nclben , obgleich er auch die Wirkmmkeit der Rolle M

Äbknrziing erprobt hatte . Miitteritote waren neue " Ucll

Geschichte des Entd - ckungSzcitalterS aufgefurmen md deal .

worden . Namentlich waren es bte Schrmm ton C
^

phu

über „ Columbus unb ferne Zett welche mich veranl -

mehte Jngenddichtung ans dem Verkehr zu , i ’ tiett ^

mußte itutertleitot .

Ansland

= Das itnte Krank - uvrrficheruugsgefetz . Von »

JnÄebeiitreten des netten KraukenverfichernngsgefetzeS trennen u

nur noch einige Monate . Für die Kraukeukaffeil selbst »wckl

so Weit dies bisher nicht geschehen , die höchste Zeit , mit der AnpaW V

ihrer Satzungen an die neuen gesetzlichen Bestimmungen zum E i

zn fommtu . Nach Allein , was man über tote Arbeiten gehört I I

sind dieselben meist glatter von Statten gegangen , als man erivai ;

batte . Als die Novelle zum Kraiikenkoffeiigesttze veratifichiedet M

konnte man vielfach die Anschauung hören , baß nach deuil . Jam

1893 eine Art der Kassen , die freien HnlsSkMu , gänzlich oder d

znm größten Ttole vcrsthwinden würde . Mau glaubte , daß

Neuernnqe « bezüglich der Zaliluug des KratikcngeldeS » ach I |
ortSiiblidKH Tagelohn des ^ uieuchaltsortes des Ver,icherten, ^
Gewährung Von freiem Arzt unb freier Arznei statt der bisherq ;

Geldzahlungeii u . f. W„ die freien Hnlfskaffeu nun Eingehen t -

nnlafien Würben . Diese Behauptungen tiiibcn sich als irrt hm » |
erwiesen . Man hat nichts davon gehört , daß freie Hu

kaffen in irgendwie beträchtliä -enp Ummuge chre Anflof

b - ichlosien hätten , wohl aber wurde vielfach berichtet , daß sie r

frühzeitig an die Erneuerungen ihrer Satzungen heraugegan

find . Diesem Beispiele sollten die anbeten Kaffenarten gleich
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wu .tc . ung , d !c Sehnsucht nach einem Zufluchtsort aller Verfolgten
U>ren Ausdruck finden . Daher die uothwendige Cnn -
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« ufgebe » des in 23 . bestehenden Wohnsitzes nicht stattgesunden habe ,
» ud erkannte daher am 27 . Juni 1892 auf Klageabwefluuz . Die
hiergegen Seitens des Klägers erhobene Revision wurde vom
Kveiten Senat des Oberverwaltungsgerichts am 7 . October er . mit
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ie Hü v kk.? ^ techkr nach Monte Carlo geh «
Auflosi That ganz von Wiesbaden sortzichen
ß sie r " e.* « er Polizei abgemeldet und Verhalt . » »» . .. — - ----------

ngegai Kiner Villa einqcleitet , die allerdings zu einem Ergebniß nicht

gleicht « esuhrt hätten . Der BezirkSausschuh zu Wiesbaden gelaugte
Jnnu « ® QC? Prüfung der Sachlage zu dem Ergebniß , daß gleichwohl ei »

— Aus dein Gberverwaltturasgrricht . Slus Berlin
wird uns berichtet : Der Rentner 23 . $1. © ecurius erhob gegen
deu Magistrat zu Wiesbaden den Anspruch auf Rückzahlung
der von ihm für das Quartal Januar -März 1892 erhobenen Ge -

meindeabgabcii , weil er in dieser Zeit nicht in Wiesbaden , sondern
in Monte Carlo gewohnt habt . Der Magistrat lehnte die Rück¬

erstattung ab mit der Ausführung , daß der Antragsteller schon seit
Jahre » sich regelmäßig in Monte Carlo aufgehalte » , darum aber
doch seinen Wohnsitz in Wiesbaden nicht aufgegeben , dort vielmehr
ftetr eine vollständig eingerichtete , zu seiner Aufnahme bereiteBilla
unt Dienerschaft u . s. w . gehabt habe . S . erhob nunmehr Klage
und machte geltend : Dieses Mal habe es sich nicht um einen gewöhn¬
liche » Abstecher nach Monte Carlo gehandelt , sondern er habe in

: : „ . . . . wollen , sich demgemäß auch
Polizei abgemeldet und Verhandlungen über den Berkan ■
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er die ( historische ) Torqncmadascnie schildert , durch

►
tn ^ anali8nra ? aus ihrer spanischen Heimath ausgetneben

«will / ’ ® » nbt der in der Jnguisition dem Elend prels -

« knk .f
’
lr11 ^ eimathiosen erscheint der Verzweiflungsschrei nach einem

neuen (Sanaait wohl begreiflich . UebrigenS nahm Columbus wirk -
Hebräer als Dollmetschcr an Bord , und das maurisch -

hatte , als Träger der damaligen Bildung und
‘

g !.
'
,die Bedeutung , welche ihm die Tragödie zuweist .

Dresden -Planen , im Lelober 1892 . Carl Höfling .

Lrpofib
cinsühr C
igen S

Sinn
i Gen
Eleine

in A
pnnkt i
m 2 .

fiugj
nd & L
luecr h L
en für
nveg • P

der Begründung abgewiesen , daß die Frage des Wohnsitzes eine

im Wesentlichen thatsächliche sei , mithin ine von dem Vorderrichter

ohne RechtSirrthum oder Formverstoß getroffene Feststellung , daß
Kläger seine » Wohnsitz in Wiesbaden nicht ausgegebeu habe , der

Nachprüfung des Revisionsrichters sich entziehe .
— Die Abthrilung Wiesbaden der Deutschen

ColonintgefeUschaft hat ihre Thätigkcit für das kommend «

Winterhalbjahr wieder begonnen und eröffnet , wie aus den Anzeigen
in verschiedene » Blättern erfichtlich , die Reihe ihrer öffentlichen
Vorträge am Donnerstag , den 13 . d . M -, mit dem Vortrage des

Herrn Lieutenant Rochus Schmidt , Chef in der Kaiserlichen
Schutztruppe in Ostafrika . Herr Schmidt gehört zu der alten

Garde der Afrikaner , welche die ganze Entwickelung unseres dortigen
kolonialen Besitzes mit durchgemacht haben und persönlich dabei

thätig gewesen sind . Damals Lieutenant im Niederschlesischen Feld¬
artillerie - Regiment Nr . 5 , ging er im Juli 1885 im Auftrage der

deutsch - ostafrikanischen Gesellschaft nach Ostafrika , wo er gleich mit
der Führung von ErwerbSeMditionen der Gesellschaft in den

verschiedenen Landschaften betraut wurde . Im Jahre 1886 wurde

er auf einem Zuge in Usagara durch einen Schub durch die Lunge
und einen in das Bein so schwer verwundet , daß seine Rückkehr

nach Europa nothweudig wurde . Doch » och in demselben Jahre ,
kaum nothdürstig genesen , kehrte er nach Afrika zurück , wo er in

den Jahren 1886 und 1887 im Witulande für die Witugesellschaft

thätig war . Im Jahre 1888 war Schmidt wieder aetiver Offizier ,
wurde aber schon im Jahre 1889 von Wißmann in die damals

gebildete Schutztruppe an (genommen . Er gehörte zu den Chefs
derselben und betheiligte

'
sich an zahlreichen Kümpfen und

Expeditionen , wobei er wieder zweimal verwundet wurde . Er war

es , der in Mpuapua Emin Pascha und Stanley empfing und zur
Küste geleitete . Nach Einrichtung der Civilverwalttmg in Dculsch -

Ostafrika war er Bezirkshauptmann in Bagamoyo und nach der

Zelewsli
' schen Katastrophe militärischer Beirath des GouvenienrS

von Soden . Herr Schmidt , im Februar d . I . aus Afrika zurück¬

gekehrt , nachdem sein Connnando zur Schutztruppe abgelanfen War ,
gehört zu den besten Kennern der afrikanischen Verhältnisse und

hat sich in allen Dienstzweiqeii auch in der Praxi ? , als tüchtig

bewährt . Seine Bereitwilligkeit , aus dem reichen Schatze seiner

Erlebnisse und Erfahrungen einen Vortrag zu halten , kann daher
nur mit großer Freude begrüßt werden .

= Christlicher Arbeiterverein . Der Christliche Arbeiter¬

verein hatte am Sonntag , den 9 . Oct ., drei Versammlungen ver¬

anstaltet . In der Sectio » Dotzheim fand eine zahlreich besuchte
Familienfeier statt . Ansprachen des Herr » Psr . Auler u . A .,
Declamationen , Mnsikvorträge rc . bildeten eine angenehme
Abwechselung . Der unter trefflicher Leitnug des Herrn Lehrer
Carl Reichard stehende Süngerchor de ? Arbeitervereins trug
wesentlich zur Hebung der Arbeiterseier bei . Mit dem Gesang des

Liedes : „ Eine feste Burg ist unser Gott " Wurde die Feier
geschloffen . — In der Sectio » Biebrich - Mosbach Wurde eine

Mitgliederversammlung abgehallen . Hier Waren Vereinsinterna

Gegenstände der Verhandlung , an welche sich eine religiöse

Versammlung anschloß . — Abends 8 ‘A Uhr hielt Herr Küfer Ri es

Manergasse 4 I einen Vortrag über die Verwerthung des Obstes
im Hausgebrauch . Das Interesse an den Ausführungen Wurde

durch die Vorführung einer Dörrmaschine aus der Königl . Lehr -

austalt in Geisenheim erhöht . Eine Anzahl Arbeiter verschiedener
Gewerkschaften traten dem Verein als Mitglieder bei .

= Meiufchisfnlrrt . Die Centralevinmifsion für Nhcin -

schiffahrt brachte in diesem Jahre außer den laufenden Verwciltungs -

angelegeuheiten eine Reihe wichtiger Fragen znm Abschluß . Den

wichtigsten Gegenstand bildete die Frage der Einführung neuer

Velenchtungsvorschristen für den Rhein , lieber diesen Gegenstand

fanden eingehende Verathungen zwischen den Mitgliedern der Central -

eommission , den höheren Rheinscknffahrtsbeainten und Vertretern

der größeren Rhedereien imd sonstigen Schisfahrtsinteressenten
statt . Führten diese Berathniigeu auch nicht zu einer Verständigung
über alle Einzelheiten , so trugen sie doch wesentlich zur Berichtigriug

mannigfacher Jrrthümer und zur Klarstellung des augestrebteu
Kieles bei . Dem gleichen Zweck diente eine mit der neuen Laternen¬

führung stattgefnndene Probefahrt . Auf Grund dieser Berathungen
und der Ergebnisse der Probefahrt beschloß die Centralcommission
einstimmig , die Einführung der neuen Bcleiichtnugsvorschrifteu
während einer Probezeit von 3 Jahren zu empfehlen .

= > Kserstadt , 10 . Oct . Nachdem unser nunmehriger Orts -

geistlicher , Herr Pfarrer Jäger , kürzlich hierher Übergesiedelt ist ,
wobei ihm — nebenbei bemerkt — ein feierlicher Empfang bereitet

wurde , hielt derselbe gestern seine Antrittspredigt . Die Kirche War

bis auf den letzten Platz gefüllt ; auch aus Wiesbaden , der Vater¬

stadt des Herrn Jäger , hatten sich Zuhörer eingefnnden . In

größter Andacht folgten Alle der Predigt , die den iiencu Seelsorger
als Kanzelredner im besten Lichte zeigte .

» Nieder,vailuf , 10 . Oct . Neuerdings verlautet , das ; eine

Privatgesellschaft Wegen des günstigen Terrains eine Eisenbahn
mit elektrischem Betrieb von Niederwalluf nach Schlangenbad
bauen will , die später bis Schmalbach fortgesetzt werden soll . Die

betheiligten Geineiuden wollen der Gesellschaft durch Abgabe von

Freiland entgegenkommen . Die Bahn soll sich rechts vom Walluf -

bache unten am Fuße des Waldes nach Schlangenbad hinzieheii und

Ibie

Orte Oberwalluf , Neudorf ( mit Haltestelle am Fuße Rarlen¬

thals ) berühren .
* Aus dem Nstringn » , 10 . Oct . Die allgemeine Wein¬

lese wird dieses Jahr nicht vor Allerheiligen (2 . Nov .) beginnen

Lsnbien ) zu erreichen streben . Durch seinephantasievollen Schilder -
» igen der indischen Schätze erregte er habgierige Erwartungen ,
weldje von den zunächst entdeckten Antillen nicht erfüllt werden
konnten , wohl aber alle Leidenschaften der enttäuschten Spanier
Segen den verhaßten und bciicibeteu Italiener entflammten . Der
Fpnimbegeifierte Schwärmer , der als ein „ Christopherus

" den

. ." . Heiden Indiens die Segnungen der Kirche bringen wollte ,
überlieferte in Wahrheit ein kindliches Naturvolk allen Grausam -
r ? tcn der in der Schule eines Torquemada enttneufchien spaui -
tchen Christen In Leid imd Kerkerelend vertieft und läutert sich
L " , ' “ MOtaftcr des schwer geprüften Schwärmers , er kommt zu jener
» ebmnthigen Erkenntniß , die auch dem innersten Wesen des Chnsten -
«huins entspricht :

» Was hilft cs , daß der Erdkreis sich erweitert , z
So lang ’ die Menschen bleiben , Wie sie sind !"

Doch erführt der Märtyrer einer großen Idee noch in der
Todesstunde die wahre Bedeutung seiner irdischen Mission : der
Lcann , der das Indien Marco Polö ' s auf dem Westweg erreichen
nwUle mib an diesem unausführbaren Unternehmen scheiterte , erkennt
na ) als andern Moses , welcher der europamüden Menschheit ein

x
® ßl,aan erschlossen . Ob das Gelobte Land im Westen bester

ois das im Morgenlaude den Erwartungen entspricht , kann freilich
1! L -c ferne Zukunft entscheiden . Jedenfalls muß in einer
rr cnopienden ColumbuS -Tragödie auch der Drang nach Horizont -
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empfiehlt Herr Dr . Schede im Aerztliche » Verein zu Hamburg —

Wie wir der „ Deutschen medizinischen WociMschrift entnehmen —

die direct « Eingießung in die Venen als das Zweckmäßigste . Seine

Schilderung von dem Verfahren ist so anschaulich , daß wir sie

unseren Lesern nicht voreiithalteu mögen . Er sagt : „ Die Erfolge
der Einspritzungen unter die Haut waren im Ganzen äußerst imbe =

friedigend , und erst als der Secuudärarzt der chirnrgiichen Ab -

theiluug , £ >err Dr . Sick , und meine Herren Assistenten anfingen , die

Kochsalzlösung direct in die Venen einznspritzen , wurden je «
wunderbaren , fast augenblicklich eintretenden Erfolge erzielt , die

man nur einmal gesehen haben muß , um zu wissen , daß es in

der ganzen inneren und chirurgische » Therapie nichts FrappirendereS
und llcoerrascheudereS giebt . Es ist iu derTbat zuweile,l das reme

Todteuerwecken . Sie habe » einen Menschen vor sich, dnukelblaii , eiskalt ,
völlig ohne Puls , mit tief zurückliegenden , halb offenen Augen ,
ohne Hiruhaiitrefiex , vielleicht schon mit eingetrockiieteu Hirnhäuten ,
bewußtlos , empfindungslos . Sie legen eine Vene bloß , der Schmerz
des Hautschnittes ruft nicht die leiseste Nückäiißerung hervor . Jetzt
wird die Canüle eingebunden und die Warme Kochsalzlösung
( 40 bis 42 Grad Celsius ) strömt ein . Kaum sind 200 bis 300

Grad abgeflossen , so fängt schon die Wirkung an , und ehe noch die

gewöhnliche Menge , 1000 bis 1500 Gramm , ganz einverleibt tst ,
ist das Bild ein völlig verändertes . Die Lippen sind wieder kirsch -

roth , die Wangen von gesunder Farbe , das Ange gewinnt leinen
Glanz wieder , die Empfindung kehrt zurück , iu vollem kräftige »
Puls strömt das Blut durch die Adem , die Athmunc ^ geschieht tief
und ruhig und mit einem gewissen , oft sehr sichtlichen Wohlbehagen ,
das Bewußtsein ist wieder da , die Kranken vermögen Auskunft zu
geben , ihren Namen zu nennen n . f . w . Nur in einer kleine » Zahl
der allerschWerste » Falle bleibt die unmittelbare Wirkung dieses Ver¬
fahrens aus , oder vielmehr sie ist eine weniger vollständige und siber -
raschende . DerPnls wird wohl leidlich wieder fühlbar , aber er bleibt klein ,
und das blaue Aussehen bessert sich wohl etwas , aber es verliert
sich nicht .

" Solche Fälle sind nach den gemachten Erfahrungen
hoffnungslos . Professor Schede erklärt sich diese » Erfolg mdit
allein dadurch , daß das eingedickte Blut wieder verdünnt und

flüssig , der Blutkreislauf also wiederhergestellt Wirb , so daß der

Körper Zeit gewinnt , de « Kampf mit der Krankheit fortzusctzen ,
sondern daß auch die Wärme der eiugespiiUen Flüssigkeit beu
Kreislauf wieder anregt , und daß die Verdünnung des Blutes

zugleich auch eine Verdünnung des vom Körper aufgefaugten
Cdoleragistes bewirkt und die Auswaschung desselben von diesen
Giften und ihre Ausscheidung durch Haut und Nieren begünstigt .

und wegen deS geringe » Quantums nicht viel Zeit in Anspruch
nehme » . — Im Weiugeschäft hält die Kauflust an ; in Rüdes -

heim wurde » eben 21 Halbftück 1890er zu nicht bekannt gegebene »

Preisen nach Lorch verkauft .
* Afimnnnvhansrn , 10 . Oct . Der Herr Bischof von

Hildesheim war einige Tage zu Besuch bei Herrn Decan Bohn
dahier . Derselbe ist wieder atgereift . Als früherer Studienfreund
besucht der Bischof dm Herrn Pfarrer dahier fast jedes Jahr .

- r . Niedernhausen , 10 . Oct . Heute Nacht verunglückte
in der Wirthschaft „ Zur Hess . Ludwigsbahn

" dahier der Maschiuen -

führer I . Mayer . Derselbe fiel anf der in den Tanzsaal führenden
Treppe nieder und war sofort eine Leiche . Ein Herz - oder Gehirn¬
schlag , der feinem noch jungen Leben ein so jähes Ende machte .
Wird allgemein als Todesursache angenommen . Der Verunglückte
hinterläßt eine Wiltwe mit drei noch minderjährigen , unversorgten
Kinder » . ,* Diez , 10 . Oct . Das in der Bahnhofstraße gelegene Cocker,che
Besitzthuiu ( Villa Cranston ) ist für dm Preis von 48,000 Mk . au

Herrn S . Lomnitz verkauft worden . Ein Waisenasyl für
israelitische Mädchen soll in dmiHanse gegründet Werben . —

Herrn Pfarrllicar Wilhelm Martin von hier wurde die erledigte
2 . Pfarrstelle hier bis zur Neubesetzung übertragen .

* Weilburg , 10 . Oct . Die erste Lehrerstelle zu Niedershausen ,
die durch Versetzung des Herrn Lehrer Schlierbach » ach Kinzen¬
bach im Kreise Wetzlar erledigt War , ist dein Herrn Lehrer Carl

Keiper zu Bromskirchen im Kreise Biedenkopf übertragen worden .
* List » gen , 10 . Oct . In Obernhain stürzte ein Man »

beim Obstbrechm so unglücklich vom Baume , daß er das Genick

brach und sofort verschied .
* Vom Mesterrvnld , 10 . Oct . Am letzten Samstag ging

von Station S
'
i e r s h a h n ein Waggon ( 200 Gentner ) Kartoffel »

nach Hamburg ab . Es sind dieses Liebesgaben , welche Wester -

Wälder Bauersleute für ihre notdleidenden Nebennienschen in Hamburg
gespendet haben . Es steht in Aussicht , daß in nächster Woche ei »

zweiter Waggon Kartoffeln von Siershahn abgesandt werden kann .
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- o - Wiesbaden , 11 . October . ( Strafkammerfitzung .)

Vorsitzender : Herr Landgerichtsdirector v . Adelebsen , Ver¬

treter der Kgl . Staatsanwaltschaft : Herr Staatsanwalt Harte .
— Der frühere Kellner , jetzige Flößer Friedrich Wilhelm Barth
aus Biskircheu kam im Sominer d . I . auf feiner Betteltour

von Holland aus nach Alpenrod , stieg dort in ein Haus ein und

stahl 120 Mark . Diese reiche B - ltte war aber bald verjubelt , beim

am 8 . August schon wurde B . in Cronberg wieder beim Betteln

betroffen und festgenommen . Er ist geständig und wirb , da er

wegen Diebstahls sowohl als auch Wege » Landstreichens und

Bettelns mehrfach vorbestrast ist , zu 2 Jahren Zuchthaus
und 6 Jahren Ehrverlust , sowie zu 14 Tagen Hast verurtheilt ,
auch seine lieberWciiuug an die LaudeSpolizeibehörde ausgesprochen .
— Ai » 21 . August c. hat der 17jährige Taglöhner Friedrich N .

aus Schwanheim in einem Wirthshause in Griesheim einem

» eben ihm sitzende » angetrunkenen Taglöhner die silberne

Chliuderuhr aus der Tasche gestohlm . Den schon vorbe -

strafteu Langsinger treffen 6 Monate Gefänglich . — Der

23 Jahre alte Maler Ludwig E . aus Höhn , OberwesterWald ,
hat im Sommer d . IS . auf der Linuenkohl

' scheu Fabrik bei Dotzhcim

gearbeitet , ist aber einer Tages unter Mitnahme der Legitimatious -

papiere zweier seiner College » verschwunden . Er giebt de » Diebstahl

an sich zu , stellt aber die erschwerenden Umstände , das Erbrechen

einer Reisetasche und eines Cigarrenkastms , in Abrede . Diese

Oualisicatio » konnte das Gericht nicht für erwiesm ansehen , ver -

iirtheilte de » Augeklagten darum unter erschwerender Berücksichtigung

seiner Vorstrafen zu 4 Monatm Gesänguiß , rechnete ihm aber tute »

Monat Untersuchungshaft an .

ie » Der:
h wer un ,
) ziehen ,
hältiiisst
otcu ist

Ans Kunst « nd Krbe « .

* Vo « » Mars . Der „ Newvork Herald
"

pnblizirt folgende

Depesche aus Valparaiso : „ Der Director des Observatoriums der

Haward - lluioersirät , Profeffor Pickerüiq , theitt mit , daß er 40 kleine
(seeai auf dem Planeten Mars entdeckt habe mib daß er gleicher¬
weise Profeffor Holdm ' s Bcobachtmigen über die gemesseueu Höhen
des Plaueteu betätige .

“

* Zola « ad Tanern . Zola verdächtigt im „Figaro
" Tanero ,

er habe seine Einwände nicht selbst gesunden , sondern seine » Brief
auf Befehl geschrieben , um den deutschen Waffenruhm heraus -

zustreichen . ES fei ein neuer Beweis deutscher Ueberhebung , zu
behaupte » , das frmizösische Heer fei zahlreich und schlagfertig gewesen .
Der französische Patriotismus gebiete zu glauben , das Heer fei
verhungert , demoralisirt , irre geleitet gewesen .

♦ Ei » r lrkternrifche Hochzeit . Der einzige Sohn Henrik
Ibsen ' s , Dr . Sigurd Ibsen , her im Ministerium des Aeußere »
einen Poste » bekleid -et , feiert morgen seine Hockqeit mit Fräulein

Bergliot Björnson , ältesten Tochter des bekannten Dichters .
Dieses Familienfest , das in Aulestad in Norwegen , wo Björnson

wohnt , gefeiert wirb , erregt in allen litterarischen Kreisen Skandi¬

naviens die größte Aufmerksamkeit . Man hat sich , wie ber „ yrranfr .

Ztq .
" geschrieben Wirb , in Christiama mit der Frage beschäftigt ,

wer von den zwei Dichtern den Ehrenplatz bei diesem Feste ein -

uehmen solle . Diese Etikettefrage Wird dadurch gelost werden , daß

sie beide nach dem Brautpaare zum Altar zusammengehen und beim

Festmahle beisammen fitzm Werden . Björnson hat » och drei Sohne

und eine jüngere Tochter . Der älteste Sohn ist Scene -Jnstructor
am Theater in Cdristiania , ber zweite ist schwedisch -norwegifcher

Conjulatsseeretär in China ; der dritte vettvattet das Gut iu Aulestad .
Die ganze skandinavffche Preffe begrüßt diese Verbindung zweier
Irtterärischeil Dynastieen mit herzlicher Sympathie .

* Schauspiel . Drei fnnsaktige Trauerspiele : „ Im Elsaß
^

,
Bürgerfehden

" und „ Der Unbekannte "
, sümmtlich von

Ä . Kosa , find kürzlich bei Äteyer u . Zeller in Zürich erschienen .

Die Hefluiige » , die auf diese Weise erzielt wurden , schwanken

zwischen 25 — 33 v . wobei e§ sich ausschließlich um lauter ganz

schwere Fälle handelte , um pulslose Mensche » , bei bene » auch die

Anfangs in ber Regel verbrauchten heiße » Bäder u . f . W. ohne

jede » Erfolg blieben , also um Kranke , die » ach aller Voraussicht

sämmtlich gefiorbeu sein Würben .
______

k « Prtsfranfenfafkn , einer Erweiterung durch He neit in de »

Vers ^ erungskreis emzubezichenden Personen Sewartig sein mnß .

av « Hauvtcontingent ber mtt dem 1 . Januar 1893 obligatorisch

neu -m versichernden Personen stellen HandluugSgehulfen und

Lehrlinge Z ^ r ' st im Gesetze vorgesehen daß nur biejemge »

Gehülsen und Lehrlinge versicherungSpflichtig find , welchen
®

uc sechswöchentliche Kündigungsfrist vor Ablauf eines

Quartals nicht zusteht , jedoch durfte sich ein grober

Theil des jüngeren kaufmännischen Versonaw , namentlich m de »

kleineren Städte » , kaum der Rechte aus Artikel 60 dcS Handels

Gesetzbuches erfreuen und Wirb deshalb mit dem Anfangc
^

des

nächsten JahrcS in die Krankenversicherliugsorgamsatiou einbezogen

Werben , neben ihnen aber auch , woraiif scheinbar noch nicht genugenb
ntmfhtrt ein otüRct Stjeil bet <Sc ^ tetbet be )d )öftiflten

Personen. Die sozialpolitische Gesltzgebung Reichs , soweit sie

di « Arbeiterversicherung betrifft , bat eine ganze Zahl

geschaffen , Kraukeiikasse » , BerufMiiossenschatten und bereit llnter -

abtlKilungen , Versicherungsanstalleii , in denen eine Menge von

Schreibern Beschästignng gefilnde » hat . Dnse Alle , tote aut .) Die¬

jenigen , welche bei Anwälten , Notare » iind ^ erichtsvollziehern ihrer

Neschäftigimg nachgeben , werden vom 1 . Janiiar 1893 ab ui bat

Versicherungskreis cinbezogen werden . Das Krankenkaffenwesen wird

also eine ganz beträchtliche Erweiterung erfahren .

= Rrichspateate routbeit ertheilt auf eine Bürste mit Ge -

hällse dem Herrn A . Kiesel hier Moritzstraße 30 auf ei » Ver -

«abren zur Verwerthung von Carbonisationsruckstanden dem Herrn

Dr Th Körner in lliiterlieberbad ) bei Höchst a . M . und aur «tu

Verfahren zur Darstellung von halogenwafferstoffsauren Pepton -

salzeu ( Zusatz ) der Firma Kalle L Co . in Biebrich a . Rh .

- o - Uan dr « Diebe » , welche vor Kurzem in den Herzog
' schen

Echuhladen in der Langgasse eingebrochen sind und daselbst etwa

30 Paar kessere Herren - und Damenstiefel gestohlen habe » , tst

nunmehr einer ermittelt und zur Haft gebracht Worbe » . Dem

Complieen desselben ist man auf der Spur .

= Die zweite katholische Kirche , die „Mariahilskirch «'
,

welche an der Ecke der Castell - und Kellerstraße erbaut Werden soll ,
Wirb demnächst in Angriff genommen werden . Die Erbarbeiieu

kommen in Kürze zur Vergebung , und es sind Angebote dafür

schlennigst an den katholischen Kirchenvorstand zu richte » .

- o - <6iu bedeutender Silberdiebstahl ist in ber Nacht

zum 2 . October in dem Hause des Herr » de Ondarza , Sonneu -

bergerstraße 52 , verübt worden . Nachdem nun vor Kurzem ermittelt

worden war , daß in ^ Nainz ein Theil ber gestohlenen Gegenstände
versetzt worden , ist jetzt auch der Dieb in der Person des Christian
Engelhardt aus Berkersheim in Frankfurt a . M . verhaftet und
in das Laudgerichtsgcfängniß dahier eingeliefert Worben . In dem

Besitze des Diebes fand mau noch den größten Theil der gestobleueii
Gegenstände , meist Tafelgeräthe , besten Werth auf 600 Mk . ge¬
schätzt Wird .

— Die freie Dereiulgting ber selbständigen Barbiere ,
Friseure und Perrückenmacher Wiesbadens und Umgegend beschloß
tn ihrer gestrige » Moiiatsversammlnng , ihre Geschäfte an Sotin -
nnb Feiertage » den Winter über nicht zu schließen . Tie nächste
Monatsverfaminlung findet i » Wehen statt .

- o - Krstbu - rchlel . Herr Glasermeister Johann Gehr bat
sein Hans Adlerstraße 9 für 48,800 Mk . an Herril Schlossermeister
Adolf Geißler hier veikaust .

— Asten Freunden und Förderern de » 8arte » bar . es ,
und deren zählt ja unsere Stadt recht viele , sei ein Spaziergang
über die Blerstadterhöhe empfohlen . Vor einem Fenster des Hanfes
Bierstadierhöhe Nr . 11 steht ein in einem Blumentopf gezogener
Weinstock mit drei großen , vollreffen , prächtigen Traubeii zur Ansicht .
Der Züchter dieses schönen und durch die ileppigkeit seiner Früchte
intcreganten Stockes ist ein langjähriger Einwohlier unserer Stadt ,
H « rr Oberst a . D . Engelhart .

— Gin wrrthualie « Jagdmesiker , die Buchstabe » F . V .
tragend , ist gestern aus der Werkstätte eines hiesige » Messerschmiedes
entwendet worden . Des Diebstahls verdächtig sind ztvei Bauhand -
toerfslebrlinge , anscheinend Maurer , Welche um oie Zeit des Abhanden -
koinmens des Messers bei dem Messerschmied Vorgesprächen hatte » ,
um ein Messer schleifen zu kaffen .
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Cholera « nd Kochsalz .

erwnnV » V -r Behandlung der Cholera hat sich, wie schon mehrfach
sTeS - t Einspritzung physiologischer ( durchschnittlich Oß v . L >. )
ftöH ? 8 km sehr wirksames Mittel erwiese » . Jndesten
” * Dtt Einspritzung unter die Haut , Wie es zumeist üblich war ,

Kehle Nachrichten .

Berlin , 11 . Oct . Tie „ Kreitzztg .
" bespricht in einem Leit¬

artikel „ Bunt Proceß Loewy
" das Geschäftrgebahren des An¬

geklagten , das Gutachten des Sachverständigen Weill und die Haltung
des Beitheidigers . In diefeni Artikel sagt das Blatt , nur ein

Mittel könne eine Verallgemeinerung der jetzigen Vörsenmoral ver¬

hüten und die soziale Frage löse » , Uämlich eine christliche
Gesetzgebung des christlichen Staates . — Der Kaiser

ist gefteru Abend gegen halb 10 Uhr , nach der Prunktafel zu Ehren
der österreichisck )en Distauzreiter , von Potsdam nach Wien
a b g e r e i ft .

Kcrlin , 11 . Oct . Dem . Confectioiiär '
znFolge berief die alte

Modcwaarensiiina Bo nwitt L Littauer wegen Zahlnngs -

schivierigkeiteii ihre Gläubiger zusammen . — Das „ B . T .
meldet ans Hamburg , der Arbeiter Wanne und bte

Arbeiterin Blilmcnstern , Welche Kleidungsstücke ans

Hamburger Cholerahäusern angekauft , in Wandsbeck

eingeschmuggelt und durch beu Weiterverkauf derselben den Tod

dreier Meusck -eii verursacht haben , sind z» 2 Jahren 4 Monaten ,

bezw . 1 ' /- Jahre » Gefänguitz verurtheilt worden .
Sudapest , 11 . Oct . Rach aus Turin hierher gelangten Nach¬

richten erregt ber Zustaub bes 90 - jährigen Ludwig 3 ossuth

große Besorgniß .

Die hentige Abcud - Anogave umfußt 6 Sette » .

>elle vor
ieriiugs -
cRntra »-
it findet .
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Zeller .
Flotow .
Weber .
Waldteufel ,

I . ecoeq .
Smetana .
Delibes .
Ernst .
Bilso .
Cherubim .
Gounod .
Jos . Strauss .

Beethoven .

Czibulka .
Komzäk .

Bengalirie fa ^onuee conleur

Merveillenx conleur in allen Farben

Merveillenx brocke noir

Seite 4 . 11 . Oktober 1802

6 . Ouvertüre zu „König Stephan “
7 . Songe d ’amour apres le bal , Intermezzo für

Streichquartett ...... . . . .
8 . Wiener Volksmusik , Potpourri .....

Iiccons de francais .
Uno demoiselle de Geneve peut disposer de quclques heures .

S ’adresser Pcnsionnat Haycrhaus , Hainerweg 3 ,

Programm :
1 . Professoren -Marsch ans „Der Vogolliändler “ .
2 . Ouvertüre zu „ Martha “

.........
3 . III . Finale aus „ Der Freischütz “
4 . Kuss -Walzer .............

Verantwortlich für den politischen und ffuiHctonifti | djen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Nötherdt .Rotattonspressen - Druck und Verlag der L . Schellenberg ' scheu Hof - Buchdruckerei in Wiesbaden .

Kirchliche Anreizen .
Gottesdienst in der Synagoge , Michelsberg .

Mittwoch , den 12 . October : Hoschanarabbah Morgens 61/ » Uhr .
Schlurfest , 13 . und 14 . October : Schlußfest Vorabend 5 Uhr ,
Schlußfest Morgens 8 */i Uhr , Schlilßfest Predigt Morgens
9V « Uhr , Schlußfest Nachmittags 3 Uhr , Schlußfest Abends 6 Uhr .
Samstag , den lö . Oktober : Vorabend 4 ' / . Uhr , Morgens 8 ' / - Uhr ,
Rachni . 3 Uhr , Ausgang 5M Uhr . Wochentage Morgens 7 Uhr
Wochentage Abend 4 ‘/ « Uhr .

Gebur ts - Anzei gen
Verlobimgs -Anzeigen

. Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

Programm :
1 . Ouvertüre zu „ Girofle - Girofla “

. .
2 . Balletmusik aus „ Zwei Wittwen “

.
3 . Variationen über ein slavisehes Lied
4 . Elegie
5 . In heller Nacht , Polka
6 . Ouvertüre zu „ Der Wasserträger

“
.

7 . Fantasie aus „ Faust “
.....

8 . Gablenz - Marsch .....

„ Möblirte Zimmer "
,

anch aufgezogen , vor -

räthig im Tagbl . - Berl .

Ilotationspressen -Druck , auf farbigem wie weissem l ’
apier >

liefert ausserordentlich billig die
L . Sch .ellenbercf ’ 22 ™ Hofbuchdruckerei

Wiesbaden , Langgasse 27 .

Belohnung .
Verloren zwei Ordensdecoralionen . Näh . im Tagbl .»

Verlag . ----

Ansverkanf
von

Musikwerken .
Wegen Aufgabe dieses Artikels verkaufe ich die noch am Lager

habenden Instrumente und Notenscheiben zu 18939
jede : » annehmbaren Preis nnter Garantie .

Ott ® Baumbaeh , Uhrmacher ,
10 . Tannnsstraße 10 .

Kurhaus zu
"
Wiesbaden .

Dienstag , den 11 . October , Nachmittags 4 Uhr ;
491 . Abonnements - Concert

des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters
Herrn liouis I . tistner .

Abends 8 Uhr :
492 . Abcnnements - Concert

des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung dos Kapellmeisters
Herrn Louis Mistuer .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . SchelleRöerg
’
sche Hof- Bucbäruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Dch - EkpkMmn
des

„ Wiesbadener Tagbkatl
"

iBezugspreis 50 Pf . monatlich )

befinden sich in

Biebrich : Theodor Börner , Wiesbadenerstraße 1 .
Bierstadt : Carl Hänser , Rathhausstraße 2 .
Dotzheim : Friedrich Ott , Wiesbadenerstraße If .
Erbenheim : Ortsdiener Stahl , Kloppenheimcrstraße .
Rambach : Heinrich Hecht , Sackgasse 55 .
Schierstem : Conrad Speth , Bahnhofstraße 66 .
Sonnenberg : Frau XXiesenboi -nWwe ., Platterstraße 5 .

Maurice Ulma
,

'

Webergasse 5 .

Abgepasste Teppiche
in allen Grössen und Qualitäten empfehlen bei billigsten
Preisen und grösster Auswahl 13989

Jt . & if . Sutli , Wiesbaden , Friedrichstrasse 10 . gestern Abend in der Langgasse eine kleine
                                                                                                                                                                                          goldene Uhrkette . Gegen gute Be ».

lohnuug abzugeben Adolphsallee 28 , Part . ]

A « s den Wiesiigdetrev Cinttstandorrgister « .
Geboren : 4 . Oct . : dem Gütcrbodcnarbeiter Jacob Klös e . T .,

Caroline Frieda ; dem Zimmergesellen Wilhelm Petri e. T .,
Marie . 5 . Oct . : den : Schreiner Emil Beckel e. T , Emilie Luise
Angnste . 6 . Oct . : dem Lehrer Johann Ernst t . T ., Elisabeth .
S . Oct . : den : Tapezirergehülscn Johann Thüring c . S ., Hugo j
Julins Peter . i

W - Thomas
,

Webergasse 6 ,

Eingang Kleine Bnrgstrasse .

Special - Abtheilung für

Tapisserie .

Grosse Auswahl in

Handarbeiten jeder Art
Fertige und angefangene gestickte

und gehäkelte Gegenstände .

Alle Materialien zu

Handarbeiten
in besten Qualitäten zu sehr billigen

’nl feineren Glanzbügeln wird grüud -
OUyll - fllHlll . v lich erth . Mauergasse 14 , Part . 18476

empnehlt sich in lind außer t>ein
^ tUUl ' öiyUUUU Hanse . Saalgasse 26 , 1 St .

Hiermit die traurige Mittheilung , daß heute Nacht
unser lieber Willi nach kurzem , aber schwerem Leiden sanft
dem Herrn entschlafen ist .

„
Die neue « Muster für Kleiderstickereien LW

Aufträgen nach Modelle » oder eigenen Entwürfen in kurzer Zeit . Vietor ’fd ) « Knnft - Anstatt , Tannnsstraße 13 . 19103 M
»

& OG füfassenver -

A 1
'
USSi & tJTtSJ theilung in

$ Zeitiirujen ,

Als besonders preiswürdig :

Pongis blanc
, eleganter Gesellsdiaftstoff

,
Mk. 2 . 10

,

August Engel , Hoflieferant
Zwei Fräulein , sehr gewandt im Verkehr , wünschen

eine Filiale zu übernehmen , gleichviel welcher Art . Gest .
Osterten unter v . ■> . sg an den Tagbl . -Vertag . j

Fränlein wünscht vorzrrlesen oder schriftl . Arbeit .
Näh . im Tagbl . - Verlag . 19993 |

Aufgeboten : Gastwirth Bernhard Weinbach zu Niedergladbach .
im Untertaunuskreise und Caroline Dcrner zu Neudorf im Rhein - 1
gankreise , vorher hier . Locomotivlwizer Friedrich August Panthcl '
hier und Catharine Philippine Pfeiffer zu Langeuschwalbach .
Verw . Korbmacher Adolf Emil Machenheimer hier und Elisabeth
Weincrt hier . Kutscher Philipp Ostermcyer hier und Anna Mar¬
garethe Christine Köhler hier .

Verehelicht : 8 . Oct . : Kutscher Philipp Carl Wilhelm Leuckel
hier und Anna Catharine Ganzmaun , bisher hier ; Jnstallateur -
gehülfc Philipp Christian Carl Albus hier und Anna Maria
Lewalter , bisher hier ; Buchbinder Carl Heinrich Dienstbach hier I
und Henriette Caroline Friederike Müller , bisher hier ; Tele - I
araphen - AMent Carl Gustav Kirschbaum zu Heidelberg und I
Wilhelmine Philippine Krüger , bisher hier ; Kaufmann Joseph I
Adolf Martin Menges hier und Elisabeth Leoni Anna Ncugc - I
bauer , bisher hier ; Herrnschneidcrgehülfe Johann Friedrich Ernst
Earl Herrmann hier und Luise Koob , bisher hier ; Schlosser - I
gehülfe Johannes Rath hier und Elise Vogt , bisher hier ; I
Negierungs - Civil - Supernumerar Hermann Jacob Anton Erbach I
hier und Alice Pauline Minor , bisher hier ; verw . Steinhauer - i
gehülfe Friedrich Lehna hier und Marie Elise Hahn , bisher zu I
Niedcrseelbach int Untertaunuskreise ; Steindruckergehülfe Philipp I
Jacob Müller hier und Johanna Elisabeth Eva Krebs , bisher I
hier ; Schreinergehülfe Peter Carl Göller hier und Johannettc
Philippine Auguste Fritz , bisher hier .

Gestorben : 7 . Oct . : Margarethe , geb . Schneider , Ehefrau des I
Schreiners Anton Kottik , 64 I . 1 M . 23 T . ; Weinhandler und I
Agent Jacob Eduard Friedrich Weitz , 50 I . 4 M . 2 T . ; Auguste I
Helene , T . des Eisenbahn -Schaffners Hermann Müller , 3 I . I
11 M . 12 T . 9 . Oct . : Anna Margarethe Catharine Elisabeth , f
geb . Birk , Ehefrau des Taglöhners Georg Proffert , 42 I . 9 M . I
11 T . ; Apollonia Luise , T . des Wagnergehülfen Johann Höfel , I
1 I . 5 M . 3 T . ; unverehel . Privatiere Luise Wecrcit , 76 I . I
5 M . ; König !. Staatsanwalt , Geh . Justizrath Heiuriä ) Moritz , I fWQf < « .

Aus den Civitstlmdsregiftern derUachvarorte .

Die trauernden Eltern :

Adolf Uompf , Nmtgirer ,
nebst Lrau .

Tie Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag vom
Sterbehause , Karlstrgßc 3 , aus statt .

Kiedrich - Mosbach . Geboren : 29 . Sept . : dem Werkmeister
Johannes Hagemann c. T . 30 . Sept . : dem Taglöhucr Philipp
Wilhelm Peter Martin e. T . 1 . Oct . : dem Chemiker Arnold
Wilhelm Gottfried Wegener e. S . ; dem Taglöhuer Martin -Zapp
e . S . Anfgebote » : Rottenarbciter Franz Bender und Mar¬
garethe Krcng , Beide wohnh . zu Boppard . Schneider Carl
August Belfer und Marie Weich , geb . Köppel , Beide wobnh . zu
Frankfurt a . M . Büreaugchilfe Philipp Hofmann zn Wiesbaden
und Charlotte Marianne Berg , wohnh . dahier . Gärtner Gott¬
fried Carl Kaiser hier und Marianne Henriette Antonie Harte
wohnh . zu Wiesbaden . Verehelicht : 1 . Oct . : Mühlbauer Wilhelm
Christian Conrad Nickel von Odersbach , Kreis Obcrlahn , wohnh
zu Weinbach , Kreis Oberlahn , und Catharine Elisabethe Marie
Becker , wohnh . dahier ; Fabrikarbeiter Joseph Schäfer von Lahr
Kreis Limburg a . d . Lahn , wohnh . daselbst , und Elisabeth «: Ober
von Preßburg , Kreis Rhcingau , wohnh . seither dahier ; Maschinen¬
schlosser Anton Sigl von Kirchdorf im Königreich Bayern , wohnh
zu Regen im Königreich Bayern , und Emilie Bertha Rauch
wohnh . seither dahier . Gestorben : 2 . Oct . : Lorenz Carl Peter
S . des Heizers Georg August Frischmuth , 3J . 6 M . ; Gertrude

'

geb . Frömbgcu , Ehefrau des Schreiners Carl Diels , 34 I
2 : . ^ " - -, . Elisabeche , geb . Weber , Ehefrau des Taglöhners Jacob
Stttig , 60 I . ; Margarethe , T . des Hansircrs Josef Herrmann ,8 T .

Dotzheim . Geboren : 3 . Oct . : dem Maurer Georg Carl Wilhelm
Martin e . T . , Wilhelmine Caroline ; dem Spengler JohannStephan
Gießen e . S ., Johann Stephan ; dem Manrer Wilhelm Ludwig
Philipp Christian Wagner e. T ., Auguste Wilhelmine . Aufge¬
bote » : 1 . Oct . : Maurer Philipp Wilhelm Georg Diehl und
Franziska Therese Herborn , Beide voll hier .

Die erkannte Person , welche am Montag
zwischen 5 « . 6 Uhr das Portemonnaie in der £
Post Schntzenhofstratze an sich nahm , mag
sofort Lonisenstrahe 12 , 8 , gegen Belohnung ab - z .
geben , andernfalls polizeil . Anzeige stattfindetr «

5 . Larghetto aus dem A - dur - Quintett Mozart .
Clarinette - Solo : Herr Seidel .

Pongis conleur
, „

B

Tischlampen
zu Mk . 1 .50,2 , 2 .50 , besou - Hm
ders hübsche Sorten mit ✓

Gußfüßcu Mk . 3 bis Mk . 12 .

Wandlampen CIf
zu 50 , 75 , 1 Mk . bis 3 Mk .
Rnr beste Qualitäten .

Garantie für jedes
Stück .

Caspar Führer
’
s Riesen - Bazar

,

_________________
Kirchgasse 34 .

_____________
19566

Einladung .
Alle Freunde n . Gönner des Ev . Vereiushauses werden zu der

16 . Stiftungsfeier
des Ev . Männer - und Jünglings - Vereins

hiermit srcuudl . eiugeladeu . Progr . des Festes nebst Billcts für
die gesell . Nachfeier int „ Ev . Vereiushause

" sind zu 25 Pf . das Stück
in folg . Geschäften zu haben : Hausv . Sturm , Platterstraße 2 ,
Schuhm . Müller . Neugasse 4 , Butterhändler Thon , Mauer¬
gasse 7 , Schneider » iss , Kirchgasse 13 Skfm . Weber , Moritz -
straße 18 , Kfm . Senebald , Frankenstraße 17 . 492

"
HX • 1 in wirkungsvollem Farbendruck ]

ID OIA L Schellenberg
’sche

fT1VIUV Hofbuchdruckerei
Wiesbaden , Langgasse 27 . 1
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